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: ; An die Seit angsleſe Et 
Sr Bei Ablauf des oe Vierteljahres werden die reſp. Jutereffenten dieſer Zeitung rk „ihre 
x en fuͤr das bevorſtehende ‚Ste Quartal 1827. ſpaͤteſtens bis zum 30. d. M. dem unterzeichne⸗ 
ten Poſtamte anzuzeigen. Wer ſich indeſſen erſt nach dem Anfang des neuen Vierteljahres meldet, hat es 
ene ſelbſt beizume en, wenn für den vollen Quartalpreis von 223. Sgr. Cour, nicht alle fruher er⸗ 
denen. Je b ug vollſtaͤndig nachgeliefert werden koͤnnen. — Fuͤr Auswärtige wird hier 
wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders als auf das volle Vierteljahr angenommen werden, das Abonne⸗ 
ment auf einzelne Monate alfo nicht ſtatt finden kann. — Uebrigens find alle Wohlloͤbl. Poftämter, Poſtver⸗ 
waltungen und Poſtexpeditionen in den Koͤnigl. Preuß. Landen, bei denen man auf dieſe Zeitung abonniren 
kaun, nach dem Hoͤchſt emanirten Zeitungs: Preis-Courant für das Jahr 1824. verpflichtet, dieſe Zeitung 
we Den Futereſſenten für 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. quartaliter, incl. Stempel, zu überlaffen, 
Liegnitz, den 23, Juni 1827. Königl. Preuß. Doftamt, Bal d e. 
— 


Be Berlin, den 19. Juni. Se. Majeftät der Koni 
haben dem bei Allerhoͤchſtihrer Geſandtſchaft zu Stock⸗ 
holm angeſtellten Legations⸗Sekretair von Brock⸗ 


8 n lg 
Berlin, den 18. Juni. St. Maaſeſtt der Koͤnig 
haben dem Major Duſſo von Alvensleben, 


; großherzogin 


liot, 0 


Kammerherrn und Adjutanten in Dienften Sr. Durch⸗ 


bucht des Herzogs zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, den 


St. Johannſter⸗Orden zu verleihen gerupet, 


II. KK. HH. der Erbgroßherzog und die Er b⸗ 
von Mecklenburg ⸗ Schwerin, 
ne nach Ludwigsluſt von hier abgerelſet. 


Se. Excell. der wirkliche Geh. Stantenihife, Ge⸗ 
neral der Infanterie, don Hake, find nach Cuͤſtrin; 


der Ober? Berghauptmann und Chef des geſammten 
Berg⸗, Salz⸗ und Hüͤttenweſens, Gerhard, iſt nach 
Halſe, und der Königl. Franz. Cabinets⸗Courier Als 

Rune von hier abgegangen. Be 


haufen, dem Second⸗Lieutenant Friedrich Is Zilhelm 
von Alvensleben zu Erxleben, den St. Fohanni⸗ 
ter⸗Orden, und dem Schornſteinſeger⸗Meiſter Keller 
zu Schweidnitz das allgemeine Ehrenzeichen Bu 
Klaſſe zu e geruhet. 


. 
Am 13. d. Mis, fand die ene Sr. Surd, 
des Prinzen Alhert von SchwarbugeNudolftade 
mit Ihrer Durchl. der Prinzeſſin Auguſte zu Solms⸗ 
Braunfels, Tochter zweiter Ehe Ihrer Koͤnigl. Hoheit 
der Frau; Herzogin Lon Cumberland, ‚Watt, bei 
welcher Gelegenheit Seine Majeſtaͤt der König, Hobel 
ganze Koͤnigliche Famille, Seine N e Hoheit 


Scheit der Greßher eg und Seine Heheit der Herzog 
ee e das Mittagsmahl bei 


Sr. K. H. dem Herzog von Cumberland einnahmen. 


Seine Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen (Sohn Sr. Diajeftät) find nach Schlefien, 
und Se. D. der Herzog Wilhelm von, Braun⸗ 
ſchweig⸗Oels, nach Dresden von hier abgereiſet. 

Se. Excell. der wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Praſident der Provinz Weſtphalen, Freiherr von 
Bine, And nach Münſter, und der Kaiſerl. Ruſſ. 


Feldjäger, Lieut. Müller, iſt, als Courter von Paris 


kommend, hier durch nach St. Petersburg gegangen. 
Der Kaiſerl. Oeſterr. Cabinets⸗Courier Rettig iſt 
von Wien, und der Koͤnigl. Schwed. Cabinets⸗Collrier 
Biorendam, von Stockholm hier angekommen. 


. Deut ſch lan d. . 
Dresden, den 12. Juni. Der koͤnigl. preußiſche 
Geſandte, wirkliche Geheime Rath v. Jordan, hat am 
10. d. Sr. Maj. dem Koͤnige von Sachſen ſein neues 
Beglaubigungsſchreiben zu Pillnitz in einer Partikular⸗ 
2 f e mus N t de 

g deim kaiſerl. ruf. Geſandten, wirkl. Geh. Nath 
v. Chanikoff, fo wie dem kaiſerl. ruſſ. Ehren⸗Stall⸗ 
meiſter v. Opotſchinin, Partikular⸗Audenzen ertheilt, 
und von erſterem ſein neues Beglaubigungsſchreiben, 
von letzterem das von ihm uͤberbrachte Condolenz⸗ und 


Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers von 


Rußland in Empfang genommen. 5 
2 us Sachſen, vom 17. Juni. Man ſchreibt 
aus dem ſaͤchſ. Ober⸗Erzgebirge: „In Eibenſtock und 


der Umgegend hat am 9. Juni, in der dritten Nach⸗ 


mittagsſtunde, ein Gewitter großen Schaden angerich⸗ 
tet. Waſſer und Hagel fielen in Strömen. Das Waſ⸗ 
ſer verſchlemmte Wieſen, derriß Aecker und der Hagel 
zerſchlug groͤßtentheils die Fruͤchte des Feldes. Bruͤk⸗ 
ken, Stege, mehrere Ställe und Holzſtöße riß die 
Fluth mit ſich fort. Der Bach, welcher durch den 


Ort fließt, durchbrach feine Schranken und bildete ſich 


ein neues, ſehr breites Bette. Die Straßen glichen 
an mehreren Stellen Hohlwegen, und mehrere Haller 
wurden beſchaͤdigt. Den ohnedies armen, und in 
neueren De noch mehr verarmten Ort Sofa bei 
Eibenſtock, traf dieſes Ungewitter noch haͤrter: drei 
Haͤuſer und einige Staͤlle wurden ganz vom Waſſer 
fortgeriffen, mehrere andere Gebäude beſchaͤdigt, die 
bergigen Felder ganz verſchlemmt, und dadurch dieſem 
armen Gebirgsvoͤlkchen eine tiefe Wunde geſchlagen.“ 
(Wie man fo eben erfährt, iſt auf) die Elbe in der 
Gegend von Wittenberg, wahrſcheinlich in Folge die⸗ 
ſes Gewitters, ſo gewachſen, daß ſie die Wieſen und 
ſogar die Landſtraßen uͤberſchwemmt hat, und man 
fuͤr die Heu⸗Erndte ſehr beſorgt iſt. Ueber Halle ent⸗ 
lud ſich am 11. d. M. Abends ein fuͤrchterliches Ge⸗ 
witter, mit Schloſſen begleitet, die in der Gegend von 


+ 


An demſelben Tage hat der Koͤ⸗ 


Banden ⸗Anfuͤhrers del Estanis nicht kennt, fo weiß 


10 ausliefernden Rebellen zugefichert worden / öffent 
ich ’ 


habe. 
von Ceganna, Ascoytia, Etgoybar und andern Ort⸗ 


\ 


Merſeburg dem Getreide vielen Schaden gethan ha 10 


ſollen. In Halle ſelbſt ſtroͤmte das Waſſer Fußhoch 
durch die Straßen, und drang ſogar in die tief gele⸗ 
gene Packkammer der Poſt, ohne jedoch, bei den 
ſchnell ergriffenen Vorſichts⸗ Maaßregeln, bedeutenden 


* 


Schaden anzurichten). Be 
Vom Main, den 14. Juni. In Balern if eine 
Subſcription zur Errichtung eines Denkmals fuͤr den 
hoͤchſtſeligen König Maximilian Joſeph von Baiern, im 
Wildbade bei Kreuth eröffnet worden. Dieſes Bad 
iſt von dem verſtorbenen Koͤnige angelegt worden. 
Das Denkmal beſteht nach dem Entwurf aus grauem 
Marmor der dauerhafteſten Gattung; die Buͤſte, das 
Piedeftal, die Ornamente und Basreliefs werden von 
Stiegelmayr in Muͤnchen in Bronce gegoſſen und ei⸗ 
ſelirt. Die ganze Hoͤhe des Monuments beträgt 25 
bis 30 Fuß. ER 
In Mainz hat der Blitz gerade während des Ab⸗ 
ſingens des Magnificar etc. in den dortigen Dom⸗ 
thurm geſchlagen, doch ohne zu zuͤnden oder bedeuten⸗ 
den Schaden anzurichten. 3 


Bär S 5 g n i E n. 2 5 
Spa niſche Gren ze, den 4. Juni. Das Jour- 
mal du Commerce meldet aus Barcelona (2. Juni): 
„Obgleich man den gegenwärtigen Aufenthaltsort des 
man doch, daß er den Bauern befohlen hat, ſich für 
den Augenblick, wo er ihrer bedarf, bereit zu halten, 


Unſere Polizei hat die Amneſtie, welche den freiwillg 


bekannt gemacht. Der Dberſt Raphae 
Balleſter, die Hauptleute Bofi und Dinat, und der 
Lieutenant Oliveres, ſaͤmmtlich illimitados, haben 
ſich geſtellt. Sie ſagen, daß del Estanis fe verführt 
Aus Toloſa vernimmt man, daß die Alcalden 


Bose) 


ſchaften Gulpuzeoa's ihren Untergebenen den Eid ab⸗ 
genommen haben, lieber umzukommen, als ihre Pri⸗ 
vilegien einzubuͤßen. Man ſſehet 70jaͤhrige Greise 
unter den Waffen. Der General⸗Capftain hat Ver⸗ 
ſtaͤrkung gefordert. Man fürchtet blutige Handel,” _ 
Madrid, den 31. Mai. Der Handkuß in Aran⸗ 
juez am koͤnigl. Namenstage war dieſes Mal glän⸗ 
zend und zahlreich beſucht; Granden und Adeliche 
aller Meinungen fanden ſich ein, die meiſten in ihren 
Uniformen und Orden 5 SER 
Die Königin wird dieſen Sommer die Seebäder in 
Valencia gebrauchen. 5 * 
Es ſcheint jetzt beſchloſſen, daß die Obſerpations⸗Ar⸗ 
mee eine rückgängige Bewegung machen wird. Das 
Hauptquartier hat bereits damit angefangen, und alle 
uͤbrigen Corps werden folgen. Die Garde⸗Regimenter 
kommen nach Talavera. Dem Vernehmen nach hat 
kuͤtzlich eine Zuſammenkunft ſpaniſcher und portugieſt⸗ 


i 
\ 


| 
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| ſonien und Aragonien. Schon ſoll die ganze Brigade 


5 loſe Luͤgen, und bemerkt dabei, daß die Zeitungen 


N 


Liſſabon, den 26. Mai. Die Prinzeſſin Regen⸗ 


dem Schloſſe von Alſoreobeira em bemfieg begeben hat, 
fErbafsistt im beſten Wohlſeyn eingetroffen. Die bei⸗ 
den Schweſtern J. k. H. begleiteten Sie nicht, ſon⸗ 
dern begaben ſich nach dem Palaſte Queluz zu der 
Königin Mutter. — Die Prinzeſſin Regentin befindet 
ſich jetzt wieder im Stande, ſich mit den Staatsan⸗ 
gelegenheiten zu beſchaͤftigenenn. f 
In den letzten Tagen ſind Couriere von Madrid, 
Paris und Wien hier angekommen a 
Die engliſchen Truppen haben geſtern zu Belem die 
Rev paſſirt; der Kriegsminiſter und der General 
Graf von Villaflor waren mit ihrem Generalſtabe da⸗ 


bei zugegen. 


Lyon nach Paris abgereiſet. 


einer Pariſer 
der General 


An, welche ſich vorgeſtern vom Palaſte Ajuda nach 
9 
| 


Die engliche Ariegsbriga pen, welche am 11, d. 


von Plymourh abgegangen, iſt mit Depeſchen an Sir 


W. A'Court hier angekommen. Hierauf verbrpitete 


ſich das unwahrſcheinllche Gerücht, der. Infant Don 


Miguel werde über England hierher kommen, und dis 


Regentſchaft ſelbſt übernehmen. 


i VVV LEER 
Paris, den 11. Juni. Herr v. Maubreuil hat 
am Löten d., wo feine Sache gegen die Stagtsbe⸗ 
hoͤrde am Appellationshofe vorkommt, bereits folgende 
Zeugen vorgeladen: Hrn, 9. Talleyrand, Hrn. v. Vi⸗ 
trolles, Hrn. Roux Laborie, den General Dupont, 
Hrn. v. Angles und Hrn. v. Bourienne, die den be⸗ 
kannten Befehl (im Jahre 1814) unterzeichnet haben; 


dann den Hrn. v. Ambray, Grafen Sesmaiſons, den 


Herzog von Rovigo, den General Bertrand, den Her⸗ 
zog von Baſſano, die Geſandten von Oeſterreich und 
England, den Marquis v. Broſſes, Hrn. Dacies, 
Hrn. Foudras, ehemaligen Generalinſpektor der Poli⸗ 
zel, Rouſtan, Napoleon's Mamelucken, und noch meh⸗ 
rere andere. Man hofft demnach merkwuͤrdige Aufſchluͤſſe 
über die Miſſion des Hrn. v. Maubreuil zu erhalten. 
Eine der ſchoͤnſten Operntaͤnzerinnen von Paris ſoll 
ſich in ein Kloſter begeben haben, und iſt dazu, wie 
man ſagt, durch die Undankbarkeit eines Liebhabers 
bewogen worden. Es, 
Die Giraffe iſt letzten Sonnabend zu Schiffe von 
N Der Akademiker Saint⸗ 
Hilaire begleitet ſie und ſorgt fuͤr ſie waͤhrend der 
ganzen Reiſe⸗ 2 3 
In Puteau iſt Mittwoch Abend in einer Faͤrberei 
ein Dampfkeſſel geplatzt. Der Eigenthuͤmer und ein 
Arbeiter find dabei ums Leben gekommen 
Das amerikaniſche Schiff, die ſechs Bruͤder, Capit. 
Lee, iſt am 13. Mai von Newyork mit Lebensmitteln 
nach Griechenland abgeſegelt; es wurde von den 
Griechenvereinen in Newyork und Albany befrachtet, 
Paris, den 12. Juni. Die Fregatten Veſtalin 
(Cap. Graf von Oyſonville) und Conſtantia (Cap. Le⸗ 
normant de Kergriſt) ſind Sonnabend von Breſt abge⸗ 
ſegelt, um zu der vor Algier befindlichen Flottille un⸗ 
ter Herrn Collet zu ſtoßen. Man fagt, daß die Strei⸗ 
tigfeiten mit Algier auch in der Mißhandlung pabftliz 
cher Schiffe ihren Grund haben. . 
Am 4. v. M. las man in dem Courr. frangais 
einen Brief mit der Anzeige, die Nationalgarde von 


Caen werde der Parlſer (aufgelöften) einen Gluͤckwunſch 


darbringen. Hierauf ruͤckten mehrere Offiziere jener 
Garde in den Coutrier einen Widerruf jener Nach⸗ 

richt ein. Nun aber erſcheint eine, mit 167 Unter⸗ 
ſchriften verſehene Erklaͤrung von dortigen National⸗ 
gardiſten, vom 24. v. M., in der jener Widerruf als 
von Unberufenen herruͤhrend dargeſtellt, und der Pari⸗ 
ſer Nationalgarde großes Lob geſpendet wird, da ſie 


loch ganz neulich Frankreich den letzten Dienft erzeigt 
babe, en Monarchen die infor der ganzen Na⸗ 
tion kund zu thun. = ; ® 
Wie man hört, dürfte Die. Sontag früher, als man 
gehofft hatte, hier eintreffen. — In Bordeaux wird 


jegt ein drittes Schauſpielhaus errichtet, das woͤchent⸗ 


ich zwei Vorſtellungen giebt. i 
g en will in Paris einen in den Niederlanden ge⸗ 
machten Verſuch, die Luftbälle zu leiten, wiederholen, 


namlich durch Gewichte von 20 Pfund, wodurch große 


Blaſebälge in Bewegung geſetzt werden, die den Ball 
dahin blaſen, wo man will. Der Verſuch ſoll wenig⸗ 
ſtens in einem großen verſchloſſenen, Orte gelungen feyn, 


Groß brit an nien. 5 


1 


London, den 8. Juni. Am bten wurde ein Ca⸗ 


binetsrath gehalten, in welchem, dem Vernehmen nach, 
von Griechenlands Unabhaͤngigkeit die Rede geweſen 


oll. ERS aha 

3 der Boͤrſe ward geſtern das Geruͤcht ziemlich 
allgemein verbreitet, Oeſterreich weigere ſich, das Ver⸗ 
fahren gutzuheißen, wodurch die Tuͤrken zur Anerken⸗ 
nung der Unabhaͤngigteit Griechenlands 
werden ſolle. 5 g u 

Nachſtens wird ein birmaniſcher Geſandter nach 
Bengalen geſchickt werden. Die beiden letzten Audien⸗ 


gezwungen 


zen der engliſchen Geſandtſchaft in. Ava wurden im. 


Elephanten⸗ und Waſſerpalaſt ertheilt, und dem Ge⸗ 
ſandten das Schauſpiel eines Elephantenfangs gegeben. 
Beide Male wurde eine Mahlzeit nach engliſcher ſo⸗ 


wohl als birmaniſcher Kochtunſt zubereitet; zu den 


Leckerbiſſen der letztern gehörten gebratene Heuschrecken 
und eingemachter Thee. Am Zage vor der Abreſſe 
wurden ſaͤmmtliche Mitglieder der Geſandtſchaft, mit 
Ausnahme des Geſandten ſelbſt, nach dem Palaſte 
berufen und ihnen Titel verliehen. —, Um die Mitte 
Januars iſt Calcutta von einem Erdbeben heimgeſucht 
worden. — Der Krieg zwiſchen dem Iman von Mus⸗ 
kate und dem Scheik von Buſchir iſt zu Ende. Letzterer 
wurde auf feiner Pilgerſchaft nach Mecca, in der Nahe 
von Kiſm, gefangen genommen. Der ganze Streit 
ſoll einer perſiſchen Prinzeſſin wegen entſtanden ſeyn. 


Der Prozeß gegen den Entfuͤhrer ſeiner Tochter hat 


Hrn. Turner bereits nahe an 10,000 Pfd. Sterl. ge⸗ 
toſtet. Die Bill, wodurch dle Ehe des Wakefield für 
+ ungültig erklart werden ſoll, wird ohne Zweifel in ei⸗ 
nigen Tagen paſſiren. Seit dem Jahre 2690, wo die 
Ehe eines Campbell (deim Herzog von Argyle ver⸗ 
wandt) mit einer Miß harten für ungültig erklärt 
wurde, iſt bei dem Parlament kein ſolcher Fall vor- 
Man vernimmt, daß der Herzog von Buckingham, 


1 


gekommen. 


nebſt Lord Nugent und Familie, dieſen Sommer zur 


See eine Reife nach Italien machen werden, und 


dürfte der Herzog ſelbſt zwei Jahre ahweſend bleiben. 


haft ſey, und wiederholte, 


Herr Eynard iſt hier angekommen. i 
„Die Ankunft des franzöſiſchen Schiffes Aſtrolabe 
zu Sydney (Neu- Holland) hat dort große Senſation 
gemacht, denn man glaubte allgemein, daß diefes Schiff 
von der franzöſiſchen Regierung abgefertigt worden 
wäre, um eine Kolonie bei den britiſchen Linien anzulegen. 
Der Graf v. Jerſey ſoll bei dem nunmehr beendig⸗ 
ten Pferderennen zu Epſom 20,000 Pfd. Sterl, ge⸗ 


wonnen haben. . FIIR 
einige Zeit zu Vor⸗ 


Mad. Veſtris hat ſich auf 


ſtellungen auf dem Coventgarden⸗Theater engagiren 
laſſen. Sie erhält für jede Vorſtellung 171 Pfd. St. 


(1200 Thlr.) . 5 
Als unlängft die allgemeine Kollekte für die nothlei⸗ 
denden Fabrikarbeiter veranſtaltet wurde, kam man 
auch zu einer armen Frau in Tinhead, Namens Har⸗ 
ris, die eine kleine Ktambude hatte, und bat fie, ihre 
bedrängten Mitbürger mit einer kleinen Gabe zu be⸗ 
denken. Sie zeigte ſich hoͤchlich verwundert, wie man 
ihr, die ſelber beinahe umkomme, ſo etwas zumuthen 
koͤnne, und der Gedanke, daß man ſie im Beſitz von 
Gelde glaube, entſetzte fie fo, daß ihr ſofort uͤbel wurde, 
und ſie in wenigen Tagen ſtarb. Nach ihrem Tode 
fanden ſich hinter einem Stein 1000. Pfd. St. verſteckt. 
London, den 9. Juni. Hr. Canning gab geſtern 
Abend im Unterhauſe auch noch die Verſicherung, daß 
Spaniens Politik jetzt mehr gleichmäßig und dauer⸗ 
daß das engliſche Heer nicht 
nach Portugal geſendet ſey, um Inſtſtutionen irgend 
einer Art zu untecſtützenn. 1 
Die verwittwete Königin Mathilde von Wuͤrtemberg 
iſt eine Schweſter des jetzigen Koͤnigs Georgs des 
Vierten, geb. den 29. Septbr. 1766, die erſte Toch⸗ 
ter Georgs des Dritten „und das vierte von ſeinen 
zahlreichen Kindern; ſeit dreißig Jahren hatte ſie ihr 
Vaterland nicht geſehen; ſie hatte den Herzog von 
Wuͤrtemberg, der nachmals König wurde (der Pater 
des jetzt reglerenden Königs), im Jahre 1797 geheirathet. 
Am Donnerſtag ſtarb, in ihrem 51ſten Lebensjahre, 
Lady Selina Bathurſt, Schweſter des Grafen Bathurſt, 
In England ſind jetzt ungefaͤhr 2000 Meilen Eiſen⸗ 
bahn fertig, und viele neue Wege ſind noch in der 
Anlage begriffen. > EEE 
Vorgeſtern iſt im Opernhauſe zum Benefiz der Mad. 
Paſta eine neue Oper, Maria Stuart, gegeben wor⸗ 
den. Der Fext iſt von Giannone (nach Schiller), die 
Muſik von Coccia. — Dlle. Georges aus Paris giebt 
jetzt hier auf dem franz. Theater Gaſtrollen. 2 


Euͤrkei und Griechenland. 
Konftantinopel, den 14. Maj. Am 2. d. M. 
hat der Sultan dem franzoͤſiſchen Geſandten, Grafen 
Guilleminot, in feinem Gemach, genannt Salli Kiost, 
eine Audienz ertheilt. Den General begleitete fein er⸗ 
ſter Sefretair. Hierauf wurden zwei Couriere abge⸗ 


1 


——— 


abging, find zwiſchen dem dͤſterreichiſchen Internuntius, 
dem kuſſiſchen Miniſter und den Geſandten von Frank⸗ 
nich und England mehrere Zufammenkuͤnfte abgehalten 
worden. Hier herrſcht fortdauernd Ruhe. Mehrere 
neue Verfügungen des Sultans find den Ehriſten und 
dem Handel guͤnſtig. Die Polizei führt über die land⸗ 
und ſeewaͤrts ankommenden Fremden ſtrenge Aufſicht. 
Die Pforte hat aus allen europaͤiſchen Nationen Leute 
in ein Bureau vereinigt, das aus einem Praͤſidenten, 
Rirspräfidenten, 4 Sekretairen, vielen Unterſchreibern, 
Abſchreibern ꝛc. zuſammengeſetzt iſt. Es iſt die Rede 
von der Errichtung eines Kriegsminiſteriums nach eu⸗ 
topäiſcher Art. Ein griechiſcher Prieſter iſt verhaftet 
worden, weil er, wie verlautet, eine junge Sklavin 
aus Chios, die den Islam angenommen, wieder zur 
griechiſchen Religion zurückgeführt hatte, und zwar hat 
das Mädthen den Prieſter ſelber darum erſucht, und ihn 
hinterdrein angezeigt. Swei große Khans find hier aus⸗ 
gerdumt worden, um Seetruppen darin zu beherbergen. 
Der Sultan hat ſich des Nachlaſſes des unlangſt 
berſtorbenen Saida, vormaligen Reis⸗Effendi's, welcher 
auf 8 bis Otauſend Beutel angeſchlagen wird, bemach⸗ 
igt, indem dies Vermögen groͤßtentheils aus Geſchen⸗ 
fen beſtehet, welche der Sultan dem Miniſter gemacht 
hatte. Unter den Ulemas und Softas (Studenten) 
| herrſcht einige Unzufriedenheit, zum Theil durch die er⸗ 
wäaͤhnte Conſiscirung, zum Theil auch durch die Eins 
führung europaͤiſcher Maaßregeln veranlaßt. Der Sul⸗ 
fan ſoll ein vom Mufti ihm uͤberreichtes Heft, Vor⸗ 
ſtellungen enthaltend, auf der Stelle zerriſſen haben, 
mit dem Befehl, der Mufti moͤge ſich fernerhin nicht 
um politik bekuͤmmern. Eine bedeutende Anzahl jun⸗ 
ger Leute aus angeſehenen Familen laſſen ſich unter 
die neuen Truppen anwerben, oder beſuchen die medi⸗ 
ilniſche Schule, wo franzoͤſiſch gelehrt wird. Der Vor⸗ 
ſteher dieſer Anſtalt, ein junger Armenier, hat am Bei⸗ 
kamfeſt von feinen Schuͤlern Ehrenbezeigungen erhal⸗ 
teh, die für einen „Unglaubigen“ außerſt ſchmeichelhaft 
ſind. Sie verlangten, daß er bei allen Feierlichkeiten 
und Beſuchen, die bei ſolcher Gelegenheit üblich ſind, 
an ihrer Spitze ſey, mit dem im tuͤrkiſchen Munde neu 
erklingenden Ausruf, daß die Jahrhunderte der Finſter⸗ 
mi vorͤber ſeyen; Glaubens⸗Vorurtheile ſollten das 
Talent nicht mehr unterdruͤcken, das uberall ſeine Stelle 
einnehmen ſolle. Den griechiſchen Frauen iſt verbo⸗ 
ten worden, unverſchleiert oder in gelber Kopftracht 
auf der Straße zu erſcheinen. Auch dürfen fig bei Ar⸗ 
meniern keine Dienſte nehmen. Hase 
Konſtantinopel, den 25. Mai. Da die hier 


eingetroffenen, vor dem Serail aufgeſteckten Trophaͤen, 


nach eigener Ausſage der Tuͤrken, nur aus 1000 bis 
4200 Ohren, und den Köpfen von ſieben griechiſchen 
Capitanis, nebſt 8 Kanonen und einer Fahne beſtehen, 
ſo halten die hieſigen Griechen noch immer die tuͤrki⸗ 


0 


ih. Seit dem 10fen, wo der gewöhnliche Courier 
aus 1500 Mann beſtehen, 


Lambro Vejiko genannt. 


Einigen Conſulatsbe⸗ 
der griechiſche Verluſt nur 
us 100 5 und der tuͤrkiſche verhelt⸗ 
nißmaͤßig faſt eben fo groß ſeyn. Unſere Griechen 
hoffen daher, daß die am 5. und 6. Mal ftatt gefün⸗ 
denen Gefechte noch nicht ganz entſcheidend geweſen 


ſchen Berichte fuͤr uͤbertrieben. 
richten zufolge, ſoll wirklich 


wären, und führen zur Unterſtuͤtzung ihrer 1 


an, daß die Beſatzung der Akropolis noch i | 
N 1 5 
iplomatiſchen Unterhandlungen ſteht alles beim Alten. 
Odeſſa, den 29. Mai. Griechiſche Briefe e 5 
ten, daß Athen von den Griechen beſetzt ſey, und daß 
ſich die Akropolis demzufolge noch halte. Allein, da 
nach tuͤrkiſchen Berichten der Sieg vollkommen auf 
Seite Reſchid Paſcha's geweſen, und für die Afrepolis 
keine Hoffnung zur Befreiung mehr vorhanden ſeyn 
fo, fo muß man erſt nähere Nachrichten abwarten. 
FTuͤrkiſche Grenze, den 8. Juni. Der Oeſter⸗ 
reichiſche Beobachter beſtätigt durch ausfuͤhrlichere Be⸗ 
richte ſeine Angaben uͤber die Niederlage, welche die 
Griechen vor Athen erlitten. Karaiskaki ift in Kolurt 
mit großen Feierlichkeiten begraben worden, ſeine ſieg⸗ 
reichen Waffen ſchenkte er ſeinem Sohne, und einigen 
theuern Perſonen aus ſeiner Umgebung 15,000 Piaſter. 
Es ſcheinen beſonders die Fehler in dem Operations⸗ 


plane der Griechen ihr Unheil herbeigeführt zu haben. 


Die Sulioten aus Miſſolunghi ſind faſt alle geblieben; 

unter den gefallenen Haͤuptlingen wird Georg Tſavel⸗ 
las, Drako, Johann Noara, der Oberſt Ingleſi, und 
ubro Vejko genannt. Von den regulafren Truppen, 
Taktikois, ſind kaum 12 gerettet. Die Kretexr ſind 


ebenfalls faſt alle auf dem Plage geblieben, 4 Kano⸗ 
nen gingen verloren. den Nacht 
griffen Die Tuͤrken das ſchwach beſetzte Lager der Grie⸗ 


In der darauf folgenden Nacht 


chen an der Weſtſeite von Athen an, wo Karaisfak 


geſtanden hatte, und eroberten die Schanzen und ſechs 


Kanonen. — Von dem Augenblick an, wo der Be⸗ 
ſcheid der abgeſchlagenen Capltulation von Seiten der 
Griechen in das Lager des Seraskiers gelangte, be⸗ 
gann ein furchtbares Feuer gegen die Feſtung. Church, 
welcher den Piräus verlaſſen wollte, blieb deshalb 
zurück. — Am 13ten lief Commodore Hamilton in 


den Hafen von Salamis ein, wo bereits Capitain 


Spencer vor Anker lag; vier engliſche Schiffe lagen 
nun dort und zwei erwartete man noch. Die Tuͤrken⸗ 
flotte von 23 Kriegsſchiffen, worunter 2 Linjenſchiffe 
von 74 Kanonen, iſt bei der Inſel Serphe (Serie N 
geſehen worden. Der tuͤrkiſche Commandant des Klo⸗ 
ſter Spixidione iſt der Capitulation gemäß in das 
Lager des Seraskiets geſchickt worden. Ibrahim iſt 
auf dem Wege nach Korinth; man fuͤrchtet feine bal⸗ 
dige Vereinigung mit dem Seraskier. Die Nationale 
verſammlung zu Troͤzene hat eine dritte Anleihe von 
5 Mill. Talaris oder ſchweren Piaſtern (etwa 44 Mill, 
Thaler) im Auslande mittelſt Hypothek guf Laͤndereſen 


— In Betreff der 


Ä 


beſchfal En. Der Prasident Johann Capodiſtrias fol 

deſe Anleihe beſorgen, durch welche auch die ruͤckſtän⸗ 
digen 8 
follen, e sh nahme 
vorng gebauten Fregatte für den Vicekönig von Ae⸗ 
gypten iſt ungegruͤndet. SE 


vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Man fagt, daß die mündliche und oͤf⸗ 


fentliche Gerechtigkeitspflege in Rheinpreußen beibehal⸗ 
ten werden wird. Eine Kabinetsordre ſoll in Kurzem 


den Bewohnern der Monarchie dieſe wichtige Beſtim⸗ 


mung mittheilen, die uͤberall, wo die Kunde davon 
hingedrungen iſt, die freudigſte Senſation erweckt hat. 
Es wird hinzugefuͤgt, daß ſich die Regierung damit 
befchäftige, aus den verſchiedenen Landrechten der 
preüßiſchen Staaten ein allgemeines Geſetzbuch zu 


entwerfen, welches ſich auf den Grundſatz der oͤffent⸗ 


lichen und mündlichen Gerichtspflege ftügen fol. Diefe 
zeitgemäßen und wohlthätigen Beſtimmungen enthalten 
das ſchoͤnſte Lob der preußiſchen Regierung, die, im 
Bunde mit der Öffentlichen Meinung, nach Kraͤften 
das allgemeine Wohl zu befördern ſucht. 2 


Am 13. Juni Abends 9 Uhr traf Se. koͤnigl. Hoh. 
der Kronprinz auf Seiner Inſpektionsreiſe in Stettin 
ein und ſtieg im Landhauſe abb. 2 
Am 11. Juni fiel im Habelſchwerdter Kreiſe ein 
großer Wolkenbruch, der eine ſo ploͤtzliche und gewal⸗ 
tige Ueberſchwemmung verurſachte, daß in den Ort⸗ 
ſchaften Lauterbach, Neunborf, Neißbach, Schreiben⸗ 


dorf, Bobiſchau, Mittelwalde, Herzogswalde, Schoͤn⸗ 


feld, Tanndorf, Ebersdorf, Habelſchwerdt, Ober⸗ und 
Nieder⸗Langenau ꝛc. an 200 Haͤuſer aus dem Grunde 
weggeriſſen wurden und gegen 80 Menſchen in den 
Fluͤthen ihren Tod fanden. In den Gebirgsdoͤrfern war 
die völlige Ueberſchwemmung das Werk weniger Mi⸗ 
nuten, und ſo vielverſprechend die Segnungen des 
Himmels an dem uͤppigen Gedeihen aller Feldfruͤchte 
noch um die Mittagszeit ſeyn mochten, eben fo nieder⸗ 
ſchlagend und herzergreifend war nach Verlauf von: 
etwa 5 Stunden das Bild der Zerſtoͤrung, die das 
verhaͤngnißvolle Phaͤnomen uͤber die bluͤhenden Thaler 
durch Hagel, Regenſtroͤme und Erdfaͤlle verbreitet und 
a Menſchen an den Bettelſtab gebracht 
hatte. Faſt alle Brücken find geborſten, die Wege total 
zerriſſen, und die Kommunikation ſelbſt zu Fuße ſehr 


beſchwert. Bei einem immerwaͤhrenden unaufhoͤrlichen 


Donner ſchienen alle Berge das empoͤrte Element aus 
ihrem Innern heraus zuſpeien; zuerſt krachten die Bruͤk⸗ 
ken, ihnen folgten die Haͤuſer, die entweder ſich bald 
in den Fluthen begruben, oder wie wegraſirt mit 
Menſchen und Vieh, deren Geſchrei der Donner des 

Himmels und das Gepraſſek der Balken uͤbertäubte, 
von den Wellen fortgetragen wurden, um an und mit 


andern Gegenſtanden zertrümmert und begraben zu 


Zinſen der früheren Anleihen bezahlt werden 
Die Nachricht von der Wegnahme der in Li⸗ 


gluͤcklichen weder Geld, noch Kleidung, noch Lebens⸗ 


werden. Der Verluſt an Ackerland iſt unerſetzlich, 
denn wie gering iſt nicht die Erdkrume, die der Ge⸗ 
birgsbauer mit unſaͤglicher Muͤhe den ſteilen Lehnen 
abzwingt; ſehr viele dieſer Ungluͤcklichen werden aber 
wohl nie mehr erndten können, da ihre Felder mit eie 
ner unermeßlichen Menge von Sand, Kies und Steji⸗ 
nen von ſolcher Größe, daß ſie durch Menſchenkraͤfte 
kaum in Bewegung zu ſetzen find, mehrere Ellen hoch 
uͤberdeckt wurden. Mehr als 300 Kühe, der einzige 
Reichthum dieſer Leute, die Pferde und Ziegen unge⸗ 
rechnet, ſind umgekommen (Ober⸗Langenau allein zahlt 
über 50 Pferde und Kühe); groß iſt der Verluſt an zer⸗ 
ſchlagenem Getreide, an vermißtem Ackergeraͤth, Fut⸗ 
ter, Dünger, Mobiliare ꝛc. ꝛe. — Das gewerb fleißige 
Dorf Lauterbach fuͤr ſich zaͤhlt 12 ganz verſchwundene 
Haͤuſer, von denen keine Spur mehr zu ſehen iſt, we⸗ 
nigſtens 60 ganz und zum Theil ruinirte; die Ge⸗ 
treidefelder find zerftört, die Aecker fortgeriſſen, und das 
Thal, welches von herrlich gruͤnenden Wieſen den Be⸗ 
darf des Futters fuͤrs Vieh lieferte, iſt in eine Sand⸗ 
ſteppe verwandelt, an die ſich koloſſale Granitbloͤcke 

an einander reihen und die oft mehr als klafterntiefe 
Sandunterlage decken. — Faſt alle Bewohner haben 
Todesangſt ausgeſtanden, die meiſten in ihren Haͤu⸗ 
ſern, viele auf hohen Baͤumen, und mußten ihrem 
Untergang ſicherlich erwarten, wenn der furchtbare 
Strom nicht eben fo: ſchnell in feiner. Wuth nachließ, 
als er begonnen; allein wie mancher wuͤnſcht nun 
als elender Bettler jetzt lieber mit den Seinigen un⸗ 
tergegangen zu ſeyn, als ſich und Andern zur Loft 
mit diefer ſchrecklichen Ruͤckerinnerung fortleben zu 
muͤſſen. — Noch groͤßer wuͤrde das Ungluͤck fuͤr die 
niederen Neißgegenden um Ober- und Nieder-Lange⸗ 
nau geworden ſeyn, wenn die wuͤthende Lauterbach 
mit dem Ebersdorfer Dorfbach und der Neiße zugleich 
eingetroffen waͤren, was aber, dem Himmel ſey Dank, 

in gewiſſen Swifchenräumen ſtatt fand. — Weder eine 
Kronik noch eine muͤndliche Ueberlieferung erwaͤhnten 

je ein Ereigniß von aͤhnlicher Größe, Fuͤr jetzt waren 
hier die größten. Ueberſchwemmungen in den J. 1783 
und 1821, in welchem letzteren Jahre der Waſſerſtand 
des Neißefluſſes, der hier bei gewoͤhnlichem Waſſer 
nicht 2 Berliner Fuß betraͤgt, — 14 Fuß erreichte, 
an dem denkwuͤrdigen 11. Juni dieſes Jahres aber 
die Hoͤhe von 18 Fuß noch bedeutend uͤberſtieg. — 
Unterſtuͤtzung an Allem thut dringend Noth; denn ohne 
die bis zur tiefſten Armuth herabgeſunkenen Familien 
zu rechnen,, ſind ſo ſehr viele, denen es gelungen. it; 

zwar theilweiſe von Hof und Vieh etwas zu retten, 
denen es nun aber an allem nothwendigen Wirthſchafts⸗ 

geräth, Futter ꝛc. fehlt. Zur Hinwegraͤumung der 
Holz und Steinmaſſen und blos nothwendigen Naͤu⸗ 
mung der Haͤuſer, ſind Tauſende von Arbeitern erfor⸗ 
derlich, und der Beduͤrfniſſe find mehrere, da dieſe Uns | 


f 


aben. — Auch der Glatzer Kreis iſt theilweiſe wären von den jetzt Moͤde ſeyenden Taſchenausgaben 
siefen Unglück betroffen worden, indem vorzuͤg⸗ Win Beſchlag genommen, deshalb bitte er um Aufnahme 
Ober⸗ und Niederhansdorf durch einen am 12. ſeines Werkchens in die Weſtentaſchen. Das Weſten⸗ 
fallenen. Wolkenbruch gelitten haben. — Menſchen⸗ taſchenformat iſt Übrigens nicht näher bezeichnet. Ver⸗ 
ſteünde! die ihr im Stande ſeyd zu helfen, an euch muthlich iſt es ſehr klein, und wenn der Inhalt Narr⸗ 
elhehet die en Bitte: den Ungluͤcklichen beizu⸗ heiten in folio ſchildert, fo wirkt die Bibliothek gewiß 
ſüͤhen, denn ſchleunige Huͤlfe iſt noͤchigg durch den Kontraſt, und dieſe Wirkung iſt komiſch. 
Am 5. Juni brannten, vor dem Filſiter Thore von — TRETEN Tg + 
\ öunbinnen 18 Scheunen ab. Die Stadt ſelbſt war Der Unterzeichnet giebt ſich hiermit die Ehre 
"Anbei in größter Gefahr. ; ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß das von ihm 
Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich werden naͤch⸗ verfertigte Inſtrument — Terpodion — nur noch 
ſtens eine Reiſe nach Salzburg unternehmen, um da⸗ ſehr kutze Zeit gezeigt werden wird. Sollten es viel⸗ 
tloſt das Waſſet von Gaſtein zu i 0 e e 1 0 n 1 
nit Bei u i zen Wirkung binnen 2 gs von 11 bis 1% ichmittags von 
mit Beibehaltung feiner ganzen W. 9. bi f bis 4 Uhr, zu hören wͤͤnſchen, fo ift er ſehr bereite 


. 


Stunden dahin gefahren werden kann. 1 n ee . 
Heffentlichen Blaͤttern zufolge, iſt der Fuͤrſt Alexan⸗ Wag ‚ihren Wunſchen zu genuͤgen. 
der Ypſilanti in Dresden eingetroffen, wo er fo lange Liegnitz, den 22. Juni 1827. 5 


verweilen wird, bis er die Erlaubniß, ſich nach Ruß⸗ F. Buſchmann, Mechanikus aus Berlin. 
land zu begeben, erlangt haben wird. 3 22; —56Uü;ß1üßü 
Der General⸗Adjutant Baron Diebitſch, Chef des Beka nut mach ungen. 
Generalſtabes, iſt am 8. Juni, von feiner Reiſe nach Unbeftellbar zurückgekommener Brief. 


FJiflis, in St. Petersburg wieder angekommen. 0 1 I: Kara 
In Hamburg iſt am 14. Juni der Direktor des See n Guben. 3 

Johanneums, Dr. Gurlitt, der diefer-blükenden Lehre = Koͤnigl. Preuß 0 oftamt 
- anftalt ſeit 1802 mit dem gluͤcklichſten Erfolge vor⸗ ET mn 8 . 
tand und fie eigentlich neu erſchuf, in einem hohen _ Binfen ⸗ Zahlung. Denen Inhabern hieſiger 
8 ee u Ge Rn machen wir hierdurch be⸗ 
Cin Fleiſcher im Altenburgiſchen hatte ein Kalb ges kannt, wie = 2 : 
ſtochen, un wollte eben fein Meſſer in die Scheide den 29ſten und SOften d. Mts., a 
fteden, als das Kalb noch einmal auffähıt und an in den Vormittags - und Nachmittags⸗Stunden, die 
igen Arm ſtößt, ſo daß das Meſſer ihm in den bis Fehannis c. ruͤckſtaͤndigen Intereſſen eben fo aus⸗ 
deb und durch den Magen fuhr. Nach einigen gezaltet werden, ale die Einloſung der gekündigten 
Stunden war er kd. Stadts Obligationen in beſagten Tagen ſelbſt erfolget, 

Der Bote von Tyrol meldet aus Innsbruck vom Liegnitz, den 18. Juni 1827. 


7 


J., Juni: Nach mehreren Regentagen, die Folgen von Der Magiſtrat. 
„ Angowittern außer unſern Gebirgen ſeyn moͤgen, ſehen Mann ⸗Koͤnig⸗ Schießen. u 
weir uns heute beim Erwachen wie in die Mitte des Daß den 10., 11. und 12. Juli c. das dies⸗ 


Winters verſetzt, es ſchneiet heftig, und ziemlich tiefer jaͤhrige Mann: König-Schießen hier 3 
Schnee bedeckt die Gebirge und bleibt ſelbſt in der N 19 7 bringen en di bentichen en 2 
Ebene liegen. Viele der ſchoͤnſten Baͤume haben ihre Liegnitz, den 18. Juni 1827. 5 
9 verloren, u 15 So = sine abge⸗ 5 Der Magiſtrat. 
ruckt hat. In den Kreiſen Raguſa, Spalato und S ee 
arg wurden am 17. April, gegen 2 Uhr Nachmittags, BY hie = Bau au hieſigem Stadtwalde iſt eine 
wei heftige, 19 bis 20 Sekunden dauernde, mit einem Ech Ir Wen SR 1 0 . Klaftern, als: 
Gelböſe, gleich raſſelnden Wagen, begleitete Erdſtöße ichen, Buchen], Rüftern und Maßeldorn, von ganz 
in der Richtung von Oſten nach Weſten vernommen, dorzüglicher Qualität, baldigſt zu verkaufen. Naͤhere 
wobei mehrere Kirchen und Haͤuſer beſchaͤdigt wurden. r ie Be 10 d 1 80 85 Mag ift x 
Das Haus, welches Napoleon auf St. Helena be⸗ ina, den 18. ni e Maite 
wohnte, wird in eine große — Seidenwanren⸗ Freiguts⸗ Verkauf. Die Frau Beſitzerin des 
Manufaktur umgewandelt, welche von Franzoſen zu Pfaffendorf sub Nro. 28. belegenen Freiguts 
geleitet werden wird. Hoffentlich werden fie mehr Seide iſt wegen der, durch die Dienſtverhaͤltniſſe ihres Gat⸗ 
aan u = sn fruͤhere e t en Kr nn Yo 915 Gegend, ge⸗ 
in gewiſſer Hr. Steimann hat ſo eben eine „Nar⸗ ſonnen, daſſelbe im Wege der freiwilligen Lieitation 
renbibliothek, in Weſtentaſchenformat“, herausgegeben. zu veräußern. Ich bin. mit der N des diesfaͤlli⸗ 
Der Verfaſſer meint, die Oberrock⸗ und Frackrocktaſchen gen Geſchaͤfts beauftragt worden, und habe einen 


8 


— 


Termin auf den 26ſten k. Mts. des Morgens 
um 9 Uhr allhier in meiner Amtsſtube, Nro. 104. 
am kleinen Ringe belegen, anberaumt. 
Kaufluſtige werden zu ſolchem mit dem Bemerken 
hiedurch eingeladen, daß die nahere Information uͤber 
den Wetth des Guts und die Kaufsbedingungen taͤg⸗ 
lich fruͤh von 7 Uhr des Morgens ab bis Abends um 
5 Uhr eingeſehen werden koͤnnen, und daß jedem der⸗ 
ſelben die Nealitäten des Guts durch den zeitigen 
Pächter durch Einnahme des Augenſcheins vorgewie⸗ 
ſen werden ſollen. Er ; 
Liegnitz, am 24. Mai 1827. 5 125 
x Der Juſtiz⸗Commiſſarius Feige. 
Wagenverkauf. Ein ganz neuer, eleganter Korb⸗ 
wagen, auf engliſche Art gebaut, und ein= oder zwei⸗ 
ſpaͤnnig zu fahren, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung, — 


Zu verkaufen iſt ein complettes Schloſſer⸗Werk⸗ 


zeug, auch fuͤr einen Buͤchſenmacher oder Schmidt, 


im Ganzen, wie auch einzeln. Das Nähere bei dem 
ſenthuͤmer deſſelben, dem Schloſſermeiſter Beyer. 


Eigen! 
Liegnitz, den 19. Juni 1827, 


Eſſigverkauf. Beſten, reinen und ſcharfen Eſſig 
verkauft das große Preuß. Quart 2 Sgr., in Par⸗ 
tien von 25 bis 100 Quart bedeutend billiger, 
= ö 38 Waldow. 


5 Einladung. ‘Einem hochzuverehrenden Publiko 


zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an: wie ich kommen⸗ 
den Montag, als den 25 0 
Konzert von Blasinſtrumenten zu geben beabſichte. 
Auch verbinde ich hierdurch die Anzeige, wie an die⸗ 
ſem Tage verſchiedene warme Speiſen bei mir zu ha⸗ 
ben ſind. Um zahkreichen Beſuch bitte ich alſo er⸗ 
gebenſt, und verſpreche dagegen Jedem die prompteſte 
ufwartung. Liegnitz, den 22. Juni 1827. { 
8 95 Wittig, Schießhaus⸗Paͤchter. 


Anerbieten. Diejenigen ſowohl, welche ſich be⸗ 
reits dem Vermeſſung s fache gewidmet haben, als 
ſolche, die ſich demſelben widmen wollen, koͤnnen durch 

mich ſogleich vortheilhaft beſchaͤftiget werden. 

Die näheren Bedingungen, ſo wie der Tarif, liegen 
in der ee dieſer Zeitung zur Einſicht. 
Eidinghauſen bei Minden, am 10. Juni 1827. 
n Der Kataſter⸗Geometer Clément. 
Dienstgesuch. Ein in allen Branchen der 
Handlungs - Wissenschaft und der Oekonomie 


praktisch erfahrner,, unverheiratheter Mann von- 


einigen dreilsig Jahren, sucht ein Engagement. 
Mit gründlichen’ Kenntnissen der Buchführung, 
Correspondenz und mit’gesammelten Erfahrun- 
gen auf Geschäftsreisen ausgestattet, wünscht 


der Suchende besonders einem Fabrik- Geschäft 


‚dieser Zeitung zur weitern Beförderung zu 
1 - e 


funden hat, fo erſuche ich den rechtmäßigen Eigenthl⸗ 


en d. M., ein wohlbeſetztes 
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nützlich zu werden, oder mit Bezug auf «a 


landwirthschaftlichen Kenntnisse, die er sich 


auf einigen bedeutenden Gütern erwarb, bei 


einer Oekonomie eine Anstellung als Rech 


A 
nungsführer oder Verwalter. Erforderlichen 


Falls kann derselbe Vorstand leisten. 


Wer hierauf zu reflektiren geneigt ist, be. 
liebe seine Adresse gefälligst an die Expedition 


über machen, f 
> 1 


„Ein gefundener Huͤhnerhund. Da ſich an 
17. d. M. ein braungefleckter Huͤhnerhund zu mir ge⸗ 


mer, ihn gegen Erſtattung der Koſten gefälligſt bei mir 
abholen zu laſſen. Liegnitz, den 22. Juni 1827, 
Roegner, Frauengaſſe No. 508. 


Reiſegelegenheit nach Berlin ift den 25. 
d. M. zu haben, No. 453. auf dem großen Ringe bei 
Liegnitz, den 22, Juni 1827 Hoffmann. 
85 vermiethen ift in No. 496. auf der Frauen. 
gaſſe, in der untern Etage, eine Stube nebſt Altos 
und Holz- Remiſe, und zu oder noch vor Johanns 
d. J. zu beziehen. Liegnitz, den 18. Juni 1827. 
— AR RR RELTU LAT RTTER. 2 EN 3 


Geld- Cours von Breslau. 
Pr. Courant, 
Briefe | 


REN 


vom 20. Juni 1827, 


Warkipreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
5 den 22. Juni 1827. ER 
1 it. pf. Mittler Pr. ae ſter r. 
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